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Überblick Allgemeiner GIP Client 
 

Der Allgemeine GIP Client dient dazu, allgemein GIP Objekte zu bearbeiten. Funktionen des AGCs 

werden im Prinzip von allen GIP Benutzern verwendet. Die GIP Bearbeiter bei den GIP Partnern sind 

die primäre Benutzergruppe. 

Der AGC ist eine Webanwendung, die in "Micro-Apps" gegliedert ist. Diese "Micro-Apps" sollen so 

entwickelt werden, dass sie auch aus anderen Web-Anwendungen (Fachanwendung) heraus, 

aufgerufen und benutzt werden können. Häufig benötige Funktionalitäten sollen weiters als 

Komponenten realisiert werden, um eine einheitliche Bedienung sicherzustellen und Code Reuse zu 

fördern. 

Der AGC hat sich zur Umsetzung der Funktionen des GIP Servers über die GIP 2.0 Service Schnittstelle 

(REST Services) zu bedienen. In der Regel erfolgen alle Datenmanipulationen über Server-Funktionen, 

im AGC sind in der Regel keine Datenmanipulationen (GIS Berechnungen u.ä.) erforderlich. 

Der allgemeine GIP Client stellt Werkzeuge zur GIP Bearbeitung in folgenden Funktionsgruppen zur 

Verfügung. Die detaillierte Beschreibung ist den jeweiligen Detailspezifikationen und Userstories zu 

entnehmen. 

1. Dashboard 
Das Dashboard bildet eine Einstiegsseite zum AGC für GIP Bearbeiter. Über das Dashboard sind alle 

Funktionen (in Form von Microapp-Aufrufen) zugänglich. Insbesondere stehen folgende Funktionen 

und Anzeigen zur Verfügung: 

• Es sollen Favoriten (Kartenausschnitte, GIP-Objekte) aufgelistet und gelöscht werden können, die 

an anderen Stellen erstellt wurden. 

• Es soll eine Übersicht über alle verfügbare Werkzeuge (Micro-Apps) angeboten werden. 

• Die zuletzt bearbeitete Objekte sollen angezeigt werden. 

• Meldungen aus diversen Mechanismen (z.B. GIP-Communicator-Meldungen, QM-Meldungen, 

Projekte) sollen angezeigt werden können. 

• Über das Dashboard können auch die Transaktionsfunktionen vom Benutzer angestoßen werden. 

2. Benutzer-Daten 
Benutzer können einige Daten ihres eigenen Benutzerdatensatzes (Benutzerprofil) einsehen und 

manipulieren, das sind unter anderem: 

• Einstellungen und Informationen (z.B. Kontaktdaten oder die Konfiguration von 

Editierfunktionen) 
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• Konfiguration von Microapp-übergreifenden Karteninhalten (zusätzliche Layer) 

• Auswählen und Wechseln von berechtigten Rollen 

3. Transaktions-Buffer 
Der AGC stellt die Möglichkeit zur Verfügung, bestimmte Service-Aufrufe, die Datenbankänderungen 

auslösen, zu sammeln und auf einmal auszuführen oder zu verwerfen (Transaktions-Buffer). Dafür ist 

ein entsprechender Funktionsblock vorzusehen. 

4. Arbeiten mit dem Lebenszyklus 
GIP Objekte haben ein Lebenszyklus-Modell. Um die Benutzer bei der Durchführung komplexer 

Änderungen hinsichtlich des Lebenszyklus zu unterstützen, sind Funktionen vorgesehen, die 

Änderungen zu einem "Projekt" zusammenfassen. Diese Logik wird mittels vom Server gelieferten 

Attributen umgesetzt. Dafür benötigt der Client einige Funktionen, um die Verwendung des 

"Projekts" zu steuern. 

5. Suche und Finden von GIP-Objekten 
Die Möglichkeiten der Suchfunktionen der GIP Service Schnittstelle werden durch diese 

Funktionsgruppe angeboten. Dazu zählt die Suche von GIP Objekten nach 

• Eigenschaften der GIP-Objekte (z.B. Namen, Typen, Owner, Region, usw.) 

• Geometrie (z.B. innerhalb eines Kartenausschnittes, nach Geometrietyp usw.) 

• Verknüpfung (z.B. topologischer Zusammenhang zwischen Objekten) 

• Historie und Transaktion (z.B. Änderungszeitpunkt, gemeinsam geänderte Objekte, usw.) 

Weiters werden auch Suchfunktionen angeboten, mit denen GIP Objekte aus dem Namensgut 

(Namensverzeichnis) gefunden und deren Referenzen verfolgt werden können. 

Über die Suche von GIP Objekten hinaus werden auch externe Suchservices (z.B. Adresssuche) im 

AGC eingebunden. Dies erfolgt aber im jeweils passenden Bearbeitungskontext (z.B. GIS Karte, 

Koordinateneingabe uvam) 

6. Bearbeiten von GIP-Objekten des Basisnetzmodells 
Unter diesen GIP Objekten sind Objekte zu verstehen, die den GIP-Graphen bilden und die 

grundlegende Geometrie definieren. Beispiele sind Knoten, Kanten, Mittelachsen, Querschnitte usw. 

Für diese Objekte stehen Anzeigen und Editoren zur Verfügung, die es ermöglichen, die Objekte 

geometrisch und attributiv zu bearbeiten. Dies inkludiert Anlegen, Bearbeiten und (logisch d.h. im 

Einklang mit dem Lebenszyklusmodell der GIP-Objekte) Löschen. Es sind alle Funktionen der 

Funktionsmatrix zu unterstützen.  
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Für die geometrische Bearbeitung sollen GIS-Ansichten mit Kartendarstellung und entsprechenden 

Werkzeugen zur Verfügung stehen. Es werden dafür angepasste GIS Werkzeuge im Webgis benötigt, 

wie z. B. Snapping, Tracing entlang bestehender Geometrien, die Möglichkeit Geometrien aus 

anderen Anwendung zu kopieren und einige andere mehr. 

Die attributive Bearbeitung erfolgt durch Formulare. Die Formulare werden durch ein vom Server 

geliefertes Metadatenmodell dynamisch am Client gebildet. Neben den für Formulare üblichen 

Datentypen wie Text, Zahlen und Datumsformaten müssen auch Geometrietypen unterstützt 

werden, für die wiederum Bearbeitungsfunktionen in der assoziierten Kartendarstellung verfügbar 

sein müssen. 

Im Rahmen der Anzeige- und Bearbeitungsfunktionen muss auch das Audit-Log und die Funktionen 

des Lebenszyklus der GIP-Objekte visualisiert und die dafür vorgesehenen Funktionen angeboten 

werden. 

7. Bearbeiten von speziellen GIP-Objekten 
Über die GIP-Objekte des Basisnetzmodells hinaus gibt es weiter GIP-Objekte, die weitere 

Funktionalitäten benötigen: 

7.1 Verortungsobjekte 

Verortungsobjekte sind GIP-Objekte, die einen Bezug zu einem oder mehreren Orten auf dem GIP-

Graphen herstellen, z. B. das Verortungsobjekt Brücke referenziert auf die GIP-Kante. Für diese 

Bezüge gibt es mehrere Varianten. Zur Erstellung und Bearbeitung dieser Objekte müssen 

verschiedene Verortungsmethoden angeboten werden (Festlegung von Positionen mittels 

Koordinaten, Kilometrierung, auf Basis einer bestehen GIP Referenz bzw. eines Verweises, 

Einbindung einer Adress-Suche, usw.) 

Es gibt eine Vielzahl von Verortungsobjekten, die sich durch ihre fachlichen Typen unterscheiden. Die 

Bearbeitungsfunktionen für diese Objekte sind immer gleich, die fachlichen Unterscheide ergeben 

sich aus dem Inhalt des durch die Metadaten gesteuerten Formulars. 

7.2 Namensgut 

Es gibt in der GIP ein Namensverzeichnis. GIP Objekte können auf Namen aus diesem 

Namensverzeichnis verweisen. Für das Management dieses Namensverzeichnisses sowie für die 

Bearbeitung und Navigation der Verknüpfungen von GIP Objekten mit diesem Namensgut muss der 

AGC entsprechende Funktionen vorsehen. 

7.3 Verkehrswegobjekte 

Im GIP Datenmodell gibt es eine Reihe von speziellen GIP-Objekten, die hauptsächlich zur 

Modellierung des Straßenraums dienen. Dies sind insbesondere Nutzungsstreifen, 

Abbiegerelationen, Plateaus, Verkehrsinseln, Fahrstreifen sowie Nutzungsbedingungen. Für alle diese 

GIP-Objekte sind zusätzlich zu den Funktionen für GIP Objekte und Verortungsobjekte spezielle 

Funktionen im Client erforderlich, die die sachentsprechende Bearbeitung sicherstellen. 
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Dem Verkehrsweg (GIP-Kante) werden  

• mindestens ein oder mehrere Nutzungsstreifen zugeordnet (z. B. Fahrbahn, Radfahrstreifen, 

Gehweg, Fahrstreifen, Verkehrsinseln) zugeordnet. 

• diesen Nutzungsstreifen werden Nutzungsbedingungen zugeordnet z. B. Radfahren verboten, 

Motorisierter Verkehr erlaubt. 

• kreuzen sich Verkehrswege wird ein Knoten mit einem Kreuzungsplateau gebildet. 

• dem Plateau sind die Abbiegerelationen zugeordnet 

und der GIP-Graph wird dadurch routingfähig. 

7.4 Kilometrierung 

Die Kilometrierung von Verkehrswegen wird in der GIP mit Bezugspunkten auf Abschnittsfolgen 

erzeugt. Für die Erstellung, Bearbeitung und Manipulation von Abschnittsfolgen und Bezugspunkten 

soll ein eigener Editor vorhanden sein. 

 


